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Worum geht es im Folgenden?

1. Stromspeicher und Ladepunkte
- Was ist das, was können die?

2. Flexibilisierung von Stromspeichern für die Marktteilnahme
- Erweckung aus dem Dornröschenschlaf 

3. EEG-Förderung und Umlagesaldierung bei bivalenter Speichernutzung
- „Ausschließlichkeit“ und Alternativoptionen für eine aktive Marktteilnahme

4. Happy end in Sicht?
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Stromspeicher & Ladepunkte

- Was ist das, was können die?
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Stromspeicher

• Stromspeicher sind Anlagen, die elektrische 
Energie zum Zweck der elektrischen, chemischen, 
mechanischen oder physikalischen Zwischen-
speicherung und der späteren Erzeugung von 
elektrischer Energie verbrauchen.*

• Stromspeicher profitieren vom flexiblen Einsatz 
und der Kombination ihrer verschiedenen
energiewirtschaftlichen Nutzungsmöglichkeiten
(„Alleskönner“). 

• Stromspeicher sind zugleich …

 „steuerbare Verbrauchseinrichtungen“ (§ 14a EnWG)

 EE-„Anlagen“, wenn sie ausschließlich EE-Strom zur 
Einspeicherung verbrauchen (§ 3 Nr. 1 Var. 2 EEG)
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Einspeicherung 
= Verbrauch

Ausspeicherung 
= Erzeugung

(Zwischen-) Speicherung 
= Zeitversatz zwischen 
Verbrauch & Erzeugung

* Ausführlicher: Sötebier in Bourwieg/Hellemann/Hermes, 4. Aufl., § 13 EnWG, Rn. 68.
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EU-Leitbild des diskriminierungsfreien Marktzugangs*

• Jedermann soll mit seinen/ihren jeweiligen
energiewirtschaftlichen Nutzungsmöglichkeiten
diskriminierungsfrei am Markt teilnehmen können.

• Speicherbetreiber können entscheiden, welche 
Nutzungsmöglichkeiten sie am Markt einbringen 
(verbrauchen, erzeugen, speichern, einspeisen, 
entnehmen, liefern, handeln etc.).

• Diskriminierungsverbot:* 

 Es gelten dabei dieselben Rechte und Pflichten
wie für die jeweiligen anderen Marktteilnehmer 
(z.B. Verbraucher, Erzeuger, Flexibilitäts-
Dienstleister), sofern keine Ausnahme greift.

 Speicher dürfen dabei weder sachwidrig 
benachteiligt, noch bevorzugt werden.
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Einspeicherung 
= Verbrauch

Ausspeicherung 
= Erzeugung

(Zwischen-) Speicherung 
= Zeitversatz zwischen 
Verbrauch & Erzeugung

* Vgl. Sötebier in Bourwieg/Hellemann/Hermes, 4. Aufl., § 13, 
Rn. 65 ff. (EU-Leitbild) und Rn. 71 f. (Diskriminierungsverbot)



Bundesnetzagentur.de

Stromspeicher & Energiespeicheranlage*

• Stromspeicher sind als Unterfall auch von 
dem Begriff der „Energiespeicheranlage“
erfasst.

• Dieser Begriff ist für entflechtungs-
rechtliche Vorgaben relevant (grds. kein 
Speicherbetrieb durch Netzbetreiber).

• Die sprachliche Anpassung der Legal-
definition (§ 3 Nr. 15d EnWG) an die 
Terminologie der EU-Strom-RL (ohne 
die Wörter „verbrauchen“ und „erzeugen“), 
stellt nicht in Frage, dass Speicherbetreiber 
Verbraucher und Erzeuger sind und diese 
Fähigkeiten am Markt (und für „Eigen-
verbräuche“) nutzen können.*
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* Vgl. Sötebier in Bourwieg/Hellemann/Hermes, 4. Aufl., § 13, Rn. 68. 
Ausdrücklich auch: BMWK-„Stromspeicherstrategie“, S. 10.

Energiespeicher-
anlage

Stromspeicher Power to X
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Ladepunkte für Elektrofahrzeuge*
Elektroautos …

• sind keine Stromspeicher; Lade-Verbräuche 
werden dem Ladepunkt zugerechnet,

• werden idR. als „geschlossene Verbrauchs-
geräte mit Akku“ genutzt.

Ladepunkte …

• sind ebenfalls keine Stromspeicher,

• dienen der Versorgung mit Fahrstrom,

• können aber bei bidirektionalem Betrieb 
darüber hinaus energiewirtschaftlich wie ein 
Speicher genutzt werden zum Verbrauchen, 
zum zeitversetzten Erzeugen (mit Netz-
einspeisung) und somit zum Speichern.
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* Vgl. Sötebier in Bourwieg/Hellemann/Hermes, 4. Aufl., § 13, Rn. 69.
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Flexibilisierung von Stromspeichern 
für die Marktteilnahme
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Status quo – Speicher im Dornröschenschlaf

Einsatz nur zur Eigenverbrauchs-Optimierung (Eigenverbrauchs-Speicher)

 Einspeicherung nur der eigenen Solarerzeugung 

 Ausspeicherung nur für den eigenen Verbrauch
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Bei SLP-Belieferung (bis Einbau iMSys*): 
Kein Anreiz zur Verbrauchs-Anpassung nach Preisen
 Eigenverbrauchs-Speicher verschärft Schiefstände
u.a. durch „Doppelbelieferung“ in Eigenverbrauchszeiten

Netz

Überschuss-
einspeisung

Solaranlage

Eigen-
verbrauch

Netzbetreiber

Lieferant
Stromspeicher

Prosumer

Bei Einspeisevergütung: 
Kein Anreiz zur Einspeisungs-Anpassung nach Preisen
Eigenverbrauchs-Speicher verschärft Schiefstände der 

ÜNB-Vermarktung (zusätzliche Eigenverbräuche 
erschweren die Einspeiseprognosen)

* Ab 4.4.2025 löst der Einbau eines iMSys aus, dass 
viertelstündlich bilanziert und kein SLP mehr verwendet 
wird (vgl. auch § 12 Abs. 5 StromNZV).

Herkunft/Rechte: Deutsches Märchen-
und Wesersagenmuseum, 
Foto: Hanna Dose [CC BY-NC-SA]
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Status quo – Marktentkoppelte Eigenverbrauchs-Speicher
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Einspeicherung von Solar-
strom ab Sonnenaufgang: 
 Solaranlage: Keine Netzein-
speisung trotz hoher Preise
 Speicher: Einspeicherung 
von Solarstrom trotz hoher 
Preise

Speicher voll vor Mittag. Ab nun: 
 Solaranlage: Hohe Netzein-
speisung trotz niedriger Preise
 Speicher: Keine Einspeiche-
rung trotzt niedriger Preise

Quelle: www.smard.de

Abendstund ohne „Gold im Mund“: 
 Speicher: Keine Netzeinspei-
sung trotz hoher Preise

Nachts schläft der Speicher: 
 Speicher: Keine Einspeicherung 
von Netzstrom trotz niedriger Preise

http://www.smard.de/
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*

Zwischenfazit „Eigenverbrauchs-Stromspeicher“ 

Reine „Eigenverbrauchs-Stromspeicher“ …

• nutzen nur einen Bruchteil ihrer Flexibilitäts-Potentiale

• führen zur Marktentkopplung des Prosumers:

 (Eigen-) Erzeugung (Solaranlage & Speicher) ohne marktliches Preissignal

 (Eigen-) Verbrauch (Haushalt & Speicher) ohne marktliches Preissignal

• helfen insoweit nicht bei der Markt- und Systemintegration des EE-Stroms

• schaden bisweilen:

 Hohe Lastgradienten & keine Spitzen-Glättung sobald Speicher voll ist

 EE-Strom-Einbußen durch Speicherverluste (ca. 20%?)

 Erschwerte Einspeise- & Entnahmeprognosen ohne ¼-h-Werte

• lassen Geld liegen → ungenutzte 
Kundenvorteile von ~ 500 €/a (?)
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* Vgl. Lion Hirth:

https://de.linkedin.com/posts/lion
hirth_lion-hirth-heimspeicher-
activity-7213487850099482625-
MNsg

https://de.linkedin.com/posts/lionhirth_lion-hirth-heimspeicher-activity-7213487850099482625-MNsg
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Potentiale für marktaktive Stromspeicher 
in der ¼ h-Welt des Strommarktes

Einspeise-Optimierung (Direktvermarktung)

• Einspeicherung der Solarerzeugung in „billigen“ Zeiten

• Ausspeicherung für Netzeinspeisung in „teuren“ Zeiten

Bezugs-Optimierung (dynamische Tarife)

• Einspeicherung des Netzbezugs in „billigen“ Zeiten

• Ausspeicherung für Eigenverbrauch in „teuren“ Zeiten

Bidirektionale Optimierung (DirektVm + dyn. Tarife + Arbitrage)

• Einspeicherung von Solarerzeugung & Netzbezug
in „billigen“ Zeiten

• Ausspeicherung für Eigenverbrauch & Netzeinspeisung 
in „teuren“ Zeiten

12

Direkt-
vermarkter

Anlagen-
betreiber

Strom-
Lieferant

Verbraucher

Direktvermarkter
+ Stromlieferant

Prosumer
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Marktaktive 
Stromspeicher
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„Teure“ Morgenstunden: 
 Solaranlage: Netzeinspeisung
 Speicher: Ausspeicherung für
Eigenverbrauch und Netzein-
speisung

„Billige“ Mittagsstunden: 
 Speicher: Einspeicherung von 
Solarstrom und Netzbezug

Quelle: www.smard.de

„Teure“ Abendstunden
 Speicher: Netzeinspeisung

„Billige“ Nachtstunden: 
 Speicher: Einspeicherung von 
Netzbezug

http://www.smard.de/
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Zwischenfazit marktaktive Stromspeicher 

Marktaktive Stromspeicher …

• nutzen ihre Flexibilitätspotentiale,

• eröffnen dem Prosumer eine aktive Marktteilnahme,

• Direktvermarktung der Erzeugung (PV-Anlage + Speicher) mit marktlichem Preissignal

• Dyn. Tarife für den Strombezug (Haushalt + Speicher) mit marktlichem Preissignal

• helfen dadurch aktiv bei der Markt- und Systemintegration des EE-Stroms,

• vermeiden die o.g. schädlichen Nebenwirkungen reiner Eigenversorgungs-Speicher,

• können auch zur Eigenversorgung genutzt werden,

• können von zusätzlichen Verdienst- und Einsparmöglichkeiten profitieren.
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„Stromspitzen“  

• Solarspitzen aus derzeit häufig 
ungesteuerten Kleinanlagen müssen 
beherrschbar bleiben.

• Die Flexibilisierung von Strom-
speichern für eine aktive Markt-
teilnahme ist dafür ein Baustein.

• „Marktblinde“ Stromspeicher 
verschärfen Stromspitzen.

15



Bundesnetzagentur.de

EEG-Förderung & Umlagesaldierung 
bei flexibler Speichernutzung
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Ausschließlichkeits-Option (§ 19 Abs. 3 EEG)

EEG-Förderung für Netzeinspeisung aus reinen EE-Stromspeichern

• Stromspeicher-Erzeugung ≠ Solarstrom

• Aber: Förderanspruch auch im Fall der EE-Zwischen-
speicherung (§ 19 Abs. 3 i.V.m. Abs. 1 EEG)

• Voraussetzung:

 Speicher muss EE-„Anlage“ sein (ausschließlicher 
Verbrauch von EE-Strom zur Einspeicherung; § 3 Nr. 1 Var. 2 EEG)

 Klarstellung Solarpaket I: 
Neue Chance nach Ablauf des Kalenderjahres*

• Beispiel Solar-Heimspeicher-Kombination: 
EEG-Förderung i.H.d. Fördersatzes für die Solaranlage auf 
die gesamte Netzeinspeisung aus Solaranlage + Speicher.

17

* Vgl. BNetzA, Leitfaden zur Eigenversorgung, S. 58.
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Möglichkeiten für marktaktive Stromspeicher

Heute: Vereinbarkeit mit Ausschließlichkeits-Option

• Einspeise-Optimierung allein (Direktvermarktung)

• Bezugs-Optimierung allein (dynamische Tarife)

• Bidirektionale Optimierung 
(DirektVm + dynamische Tarife + Arbitrage)

Ausblick: Eröffnung zusätzlicher Optionen 
nach BNetzA-Festlegungen (§ 85d, § 100 Abs. 34 EEG):

• (Erweiterte) Abgrenzungs-Option?

• Wechsel-Optionen (Monats- & Entleerungs-Modell)?

• Pauschal-Option?

18
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EEG-Förderung für Netzeinspeisung aus bivalenten Misch-Stromspeichern

• Förderanspruch für einen „förderfähigen Anteil“ an der 
Netzeinspeisung des Speichers

• Ermöglicht:

 Anteilige Förder-„Rettung“ bei EE-Strom-Speicherung

 Für „bivalent“ genutzte Misch-Speicher

• Setzt voraus:

 Messung, Abgrenzung, Zuordnung und Verrechnung 
von anteiligen Strommengen nach ¼-h-Werten

 Festlegung der BNetzA zur Bestimmung und zum Nachweis 
des „förderfähigen Anteils“ am Netzeinspeisungs-Anteil des Misch-Speichers

 Volle Flexibilität für eine aktive Marktteilnahme. Mit Aufwand, aber auch in 
komplexen Konstellationen anwendbar.

Abgrenzungs-Option (§ 19 Abs. 3b EEG)

e e
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Erweiterte Abgrenzungs-Option (Vorschlag BNetzA)

Zwei auf einen Streich: EEG-Förderung und Umlagesaldierung

• Nutzung der Logik des § 21 EnFG zur Bestimmung der 
saldierungsfähigen und der förderfähigen Strommengen 
 zwei Zweirichtungszähler: Z1 und Z2

• Ins Netz fließt EE-Strom ohne (i) und mit (ii) Umweg
über den Speicher ODER rückgespeister Netzstrom (iii).

• Rückgespeister Netzstrom (iii) ist umlage-saldierungsfähig. 
Die übrige Netzeinspeisung ist förderfähig: (i) und (ii).

• BNetzA-Festlegung zur komplementären Ermittlung der 
förder- und saldierungsfähigen Anteile.

• Einbeziehung bidirektionaler Ladepunkte.

 Marktaktive Nutzung von Speichern und Ladepunkten 
ohne Restriktionen und mit doppeltem Vorteil.
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Verrechnung nach jeder Viertelstunde 

(1) = MIN¼ (Z1↓ und Z2↓) Zeitgleicher Netzstromverbrauch des Speichers 

(2) = MIN¼ (Z1↑ und Z2↑) Zeitgleiche Netzeinspeisung des Speichers 

Ablesung nach jedem Monat

(3) = ∑M (1) Monatssumme des zeitgleichen Netzstromverbrauchs des Speichers 

(4) = ∑M (2) Monatssumme der zeitgleichen Netzeinspeisung des Speichers 

(5) = ∑M Z2↓ Monatlicher Gesamtverbrauch des Speichers

(6) = ∑M Z2↑ Monatliche Gesamterzeugung des Speichers

(7) = ∑M Z1↑ Monatliche gesamte Netzeinspeisung

(8) = ∑M Z1↓ Monatlicher gesamter Netzentnahme

Verrechnung nach jedem Monat („Saldierung“)

(9) = (3) / (5) Graustrom-Anteil der Netzeinspeisung des Speichers

(10) = (4) x (9) Umlage-saldierungsfähige Netzeinspeisung

(11) = [(5) – (6)] x (9) Umlageprivilegierte Speicherverluste (nicht bei Ladepunkten)

(12) = (10) + (11) Umlageprivilegierte Netzentnahme

(13) = (7) – (10) Förderfähige Netzeinspeisung

Mögliche Formeln Abgrenzungs-Option (ungeprüft)

e e
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Wechsel-Optionen (§ 19 Abs. 3a EEG)

Zwischenzeitige EEG-Förderung für Netzeinspeisung als reiner EE-Batteriespeicher

• Nur für „Batteriespeicher“ mit EE-Anlage in der Direktvermarktung.

• „Ausschließlichkeit“ gilt (mit unterjährigen Wechselmöglichkeiten). 
 Keine bidirektionale Arbitrage-Optimierung möglich.

• Wechsel zwischen Grün- und Misch-Strombetrieb nach zwei Modellen:

 Monats-Modell: Monatswechsel nach mind. 2 Monaten mit max. 5 Wechseln im Jahr

 Entleerungs-Modell: Jederzeit nach „geeignetem Nachweis“ der Entleerung.

• Technische Sicherstellung notwendig, u.a. wechselnde Messkonzepte mit 2 EnFluRis:

 Misch-Strombetrieb: keine Einspeisung von Strom aus der Batterie ins Netz

 Grün-Strombetrieb: kein Verbrauch von Strom aus dem Netz in der Batterie

• EEG-Förderung nur im Grün-Strombetrieb. Keine Umlage-Saldierung möglich (EnFG).

 Eingeschränkte Flexibilität mit Restriktionen, Aufwand und Fragen (technische 
Sicherstellung, Entleerungsanforderungen & -Nachweise, Wechselprozesse ...?)
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Pauschal-Option (Vorschlag BNetzA)

EEG-Förderung & Umlage-Saldierung für Solar-Speicher-Kombinationen

• Erzeugung ausschließlich aus PV-Anlagen bis 30 kW, Speichern
(und Ladepunkten) mit beliebigen Verbräuchen.

• Ein ¼-h-Zweirichtungszähler reicht. Ohne Abgrenzung & EnFluRis.

• Pauschale Förderung: Auf die „gemischte“ Gesamt-
Einspeisung aus Solaranlagen, Speichern und 
Ladepunkten i.H.v. 300 kWh/kWp der Solaranlagen. 
Begrenzt auf die tatsächliche Netzeinspeisung.

• Pauschale komplementäre Umlage-Saldierung: Nicht 
förderfähige Netzeinspeisung ist umlagebegünstigt.

• Einbeziehung bidirektionaler Ladepunkte.

 Volle Flexibilität für eine aktive Marktteilnahme 
ohne Restriktionen, mit geringstmöglichem Aufwand 
und doppeltem Vorteil.
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Im Jahr

(1) = ∑J Z1↑ Jährliche gesamte Netzeinspeisung 

(2) = Pinst x 300 kWh/a Pauschal-Grenze der jährlichen Förderfähigkeit

(3) = ∑J Z1↓ Jährliche gesamte Netzentnahme

Jährliche Abrechnung

(4) = MIN [(1) und (2)] Förderfähige Netzeinspeisung

(5) = (1) – (4) Umlage-saldierungsfähige Netzeinspeisung

(6) = (3) – (5) Umlageprivilegierte Netzentnahme

Mögliche Formeln Pauschal-Option (ungeprüft)
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Die Erweckung der Speicher aus ihrem Dorn-
röschenschlaf für eine aktive Marktteilnahme …

• eröffnet lukrative Kunden-Vorteile,

• brauchen wir für die Markt- und System-
integration des EE-Stroms,

• vermeidet schädliche Systemwirkungen,

• hilft bei „Stromspitzen“ und ist somit

• für die Energiewende dringend erforderlich.

Wo bleibt der Prinz?
Neue Optionen zum anteiligen Erhalt der EEG-
Förderung und zur komplementären Umlage-
Saldierung erleichtern das Wachküssen.

Happy end in Sicht?

Herkunft/Rechte: Deutsches Märchen- und Wesersagenmuseum / Hanna Dose (CC BY-NC-SA)
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Kontakt

Jan Sötebier M.E.S.
Referat Erneuerbare Energien (618)
jan.soetebier@bnetza.de

FAQ zu Solaranlagen und anderen EE-Anlagen:
www.bundesnetzagentur.de/solaranlagen


	Flexibilisierung und marktliche Nutzung von Stromspeichern�
	Worum geht es im Folgenden?
	Slide3
	Stromspeicher
	EU-Leitbild des diskriminierungsfreien Marktzugangs*
	Stromspeicher & Energiespeicheranlage*
	Ladepunkte für Elektrofahrzeuge*
	Slide8
	Status quo – Speicher im Dornröschenschlaf
	Status quo – Marktentkoppelte Eigenverbrauchs-Speicher
	Zwischenfazit „Eigenverbrauchs-Stromspeicher“ �
		Potentiale für marktaktive Stromspeicher �
	Marktaktive �Stromspeicher
	Zwischenfazit marktaktive Stromspeicher �
	„Stromspitzen“  �
	Slide16
	Ausschließlichkeits-Option (§ 19 Abs. 3 EEG)�
	Möglichkeiten für marktaktive Stromspeicher�
	Abgrenzungs-Option (§ 19 Abs. 3b EEG)
	Erweiterte Abgrenzungs-Option (Vorschlag BNetzA)
	Mögliche Formeln Abgrenzungs-Option (ungeprüft)
	Wechsel-Optionen (§ 19 Abs. 3a EEG)�
	Pauschal-Option (Vorschlag BNetzA)
	Mögliche Formeln Pauschal-Option (ungeprüft)
	Happy end in Sicht?
	Slide26

